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Zeitformen

Name: Klasse: Datum:

Übungen zum Thema Zeitformen findest du in deinem Deutsch 4 Sprachbuch 
auf den Seiten 31, 35 und 39 sowie in deinem Deutsch 4 Arbeitsheft auf den 
Seiten 10, 12 und 14.

1   Zeitwörter erkennen 
Unterstreiche alle Zeitwörter („Tunwörter“) rot.

2   Eine Zeit und ihre Formen: Gegenwart 
Ergänze die Tabelle.

An Zeitwörtern können wir verschiedene Zeiten erkennen:
VERGANGENHEIT: ⁄i˜s>t ‚+eågåaÛnå+eÛn, ‚gÛiÛnåg
GEGENWART: ‚+eÅhñt
ZUKUNFT: ⁄wµiÚråd ‚+eÅìeÛn

Die Gegenwart ist das Jetzt. 
Die Gegenwartsform besteht aus einem Wort:
⁄iåcÅh &s€iñtÛâe, ‚dÛu &sÌcÅhÅlåäÅf˜s>t, ™eÚr ⁄nÛiÛmÛmñt, &s€îe Δb∫aÛuñt, ⁄wµiÚr &s€iÛnå+eÛn,  
⁄iÅhÚr Δb$eåo@b∫aåcÅhñ_eñt, ...
Die Zeitformen in der Gegenwart haben verschiedene Endungen,  
die sich nach der Person richten.

gehen
blau
ist gelaufen

kann
sieben
Baum

Senf
macht
wird sehen

seufzte
krank
stand

Zeitwort ich: Endung -e du: Endung -st er/sie/es: Endung -t

rechnen ich rechn du rechne er rechne

streiten

lieben
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3   Zukunftsform (Futur) 
Ergänze die Tabelle.

Person 1. Wort 2. Wort

ich werde wandern

du wirst

er/sie/es wird

wir werden

ihr werdet

sie werden

Person 1. Wort 2. Wort

ich ⁄wË &s€iÛnå+eÛn
du

er/sie/es

wir

ihr

sie

Zeitwort wir: Endung -en ihr: Endung -t sie (MZ): Endung -en

rechnen wir rechn ihr rechne sie rechn

streiten

lieben

Die Zukunftsform (Futur) besteht immer aus zwei Wörtern:
                 1               2                              1            2  

(⁄iåcÅh) ⁄w$eÚråëe ⁄w∫aÛnåëeÚrÛn, (‚dÛu) ⁄wµiÚr˜s>t &s€iÛnå+eÛn
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4   Die kurze Vergangenheitsform bilden 
Ergänze die Tabelle.

Gegenwarts- 
form

kurze  
Vergangenheitsform  

Endung -te

Gegenwarts- 
form

kurze  
Vergangenheitsform 

mit starker  
Veränderung

machen machte sprechen sprach

warten     ⁄wË las

sammeln sprang

kochen sang

klagen klang

bauen kam

schauen lief

fragen fuhr

Manche Zeitwörter verändern sich in der kurzen Vergangenheitsform  
stark. Du kannst diese Formen in Listen sammeln und lernen.  
So merkst du dir die besonderen Formen gut.

Vergangenheitsformen

Es gibt zwei Vergangenheitsformen.
Die kurze Vergangenheitsform (Perfekt) besteht aus einem Wort: 
⁄iåcÅh &s€p”îeÅlñ_e, ™eÚr ‚gÛiÛnåg
Die lange Vergangenheitsform (Präteritum) besteht aus zwei Wörtern: 
⁄iåcÅh ΔhåaÅb$e ‚+e˜s€p”îeÅlñt, ™eÚr ⁄i˜s>t ‚+eågåaÛnå+eÛn
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6   Zeitformen unterscheiden 
Unterstreiche die Zeitform und schreib die richtige Bezeichnung darunter.

Ich werde ins Museum gehen.

Ich lese mir alle Tafeln gut durch.

Die Dinosaurier haben mir am besten gefallen.

Im Museumsshop kaufte ich mir ein Andenken.

5   Die lange Vergangenheitsform bilden 
Ergänze die Tabelle.

Gegenwarts- 
form

lange  
Vergangenheitsform  

mit hat

Gegenwarts- 
form

lange  
Vergangenheitsform 

mit ist

spielen hat gespielt laufen ist gelaufen

suchen kommen

warten fallen

lachen wachsen

sagen wandern
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